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192 DIE BERNER WOCHE

Berner tDodjenchronik
Kanton Bern.

2 ®er Segierungërat wählte gum Serrer
ber ©ocßbauabteilung am tantonalen Zecßnitum
itt Surgborf 9lrcßitett ®. ©abriel bort S3afel unb
an Stelle beë oerftorbenen Dr. ®ic£ als Ser«
wattungërat ber gnfel«.torporation Dr. med.
SB. 0|i, 9lrgt in Sern unb beftätigte bte bon
ber Scßulfommiffion ber tnabenfetunbarfcßute
Sern an biefe Schule gewählten Serrer ©. Sit«
paus bon Unterlangenegg unb SB. 91. ©enne«
berger bon ©uggiëberg.

®ie Staatërecbnungbeë Santonë Sern
für 1912 ift foeben erfcßienen. Saut berfetben
betrugen bieSeineinnahmen gr. 23462090 unb
bie Seinauëgaben gr. 23 736 415; fomit ergibt
fidj ein 91u§gabenüberfet)u fj bon gr. 273325.
®a8 reine Staatëbermôgen betrug atn 31. ®e«
gember 1912 gr. 63 384 028, es. bat fidf um
gr. 16111Ô bermeljrt. ®aë Sect)nungëergebnië
iftumgr. 2 782 299 günftigerat8berSoranfcI)lag.

®iefer Zage finb im Äanton Sern fotgenbe
neue Zelephonteitungen bem Serteljr übergeben
würben: Sern«©hauj«be«gonb8 III., ©roßhöcß»
ftetten«2Borb unb Sent«Sangnau III.; auch ein
weiterer ®raßt für ben telegrapßifcßen Serteßr
gwifeßen Sern unb Stet ift bem Serfebr über«
geben toorben.

®er ®ire£tor ber S p a r « unb 8 e i ß ï a f f e

Su r g b o r f, ffielinger, bat ficb Unterfdjtagungen
im Setrage non 160000 granfen, bie auf biete
gaßre gurüetfüßren, gufebutben tommen taffen.
®ie Seruntreuungen mürben bureß ben Seamten
beë Sebifionëberbanbeë ber bernifeben Sanlen
unb ©parfaffen, ber eine Sebifion bornabm, eut«
bedEt. 2er ungetreue Zirettor, ber allgemein
gro^e Sichtung genoß, ift freiwillig auê bem
Seben gefcßieben. gn ber erften Seftürgung fanb
ein tteiner Sun auf bie Sïaffe ftatt, bureb geeignete
Sorfeßren unb fofortige Seröffentticßung beë

Zatbeftanbeë würben bie aufgeregten ©ernüter
wieber beruhigt. ®en Schaben beeft ber Sieferbe«

fonbs, ber 320000 granïen beträgt; überbies
bat ficE) ber Serwaltungsrat gegenüber ben

©läubigern folibarifeß haftbar erEIärt.
Seim gweiten SBaßlgang würbe in Surg«

borf alë ©emeinberat gewählt, Dberförfter
©onrab mit 415 Stimmen, ber Strbeiterfanbibat
Winber erhielt 373 Stimmen.

SBie ©err ®ire£tor Worgentßaler an
ber testen SIttionärberfammtung ber @mmen«
t b a D S a b n mitteilte, Wirb gur Seit bie ©leftri«
figierung ber gangen Sinie ftubiert.

gn gnterlaten berunglüctte ber betanntc
©otelier fart Sieri, früher in Sern. Sei einer
SluSfabrt feßeute baë fßferb unb brannte bureb,
wobei ©err Sieri betauSgefct)(eubert unb unter
ben SBagen geworfen würbe; fein guftanb ift
bebentlid).

Stm Sienëtag fanb in 8 an g en that bie

©auptberfammlung beë Sereinë für bie BernifdEic

©eitftätte ©eiligenfcßwenbt ftatt. Stach bem
Sericßt beë fßräfibenten, Pfarrer Segler, fotten
bteSrweiterungëbauten bon 140 auf 200$atienten«
betten auf ©nbe 1913 bottenbet fein. Sie (4ic«

famtloften für bie Sieubauten belaufen ficb auf
gr. 600 000. ®aran teiftet ber Staat gr. 250 000,
bureb Ne ïantonate Sammlung würben gr. 180 000
aufgebracht. ®aë reine Sermögen ber 9lnftalt
betäuft ficb auf gr. 394635. gm gaßre 1912
würben 625 Patienten berpflegt.

®er gtugtag in Siet bat ben beften
Serlauf genommen. Siber führte mehrere
Saffagierftüge auë unb feßrte abenbë mit ber

glugpoft um 7'/2 Uhr nach Sern gurüct. Sludj
Zabbeoti unternahm mehrere gelungene gtüge.

Seit 14 Sagen wirb in ber Zr ai n«
refrutenfdjule in Zßun ber Setrut SBittt
bon äBinblacß bermißt. Son bem güngting fehlt
jebe Spur.

®aë Schloff Qberrieb bei Setp ift bon
©errn ®. gfeti in Solotburn täuflicß erworben

worben, ber barin ein ©rgiehungëinftitut ein«
richten will. ®er âBirtfchaftëbetrieb gebt auf
ben 1. Dttober ein.

®iefirchgemeinbe Scbwargenegg wählte
©errn cand. theol. Slebi bon Surgborf gu ihrem
Pfarrer.

Stadt Bern.
t Bans ntoser.

„Safcß tritt ber Zob ben Wenfcßen an". Sor
berbättnigmäfjig ïurger Seit weilte ©anë Wofer
notb fibeinbar im Sollbefiß feiner ©efunbßeit

t Bans moser.

unter unë unb beute fteben wir an feinem
©rabe. ©in plößticß auftretenbeë Sungenleiben
bat ben tätigen Wann bor girta gwei Wonaten
aufë Sîranfenlager geworfen unb einen aufjer«
gewöhnlich fleißigen Seamten im beften Start«
neöalter babingerafft.

§err SJtofer War ungefähr 20 gaßre Seam«
ter ber ©itgutejpebition ber Schtbeig. ©entrai«
bahn, refp. Sunbeöbabnen unb trat bor fünf
gatjren in ben ®ienft beS ©agwerfô ber Stabt
Sern: Ueberall war er alö tüchtiger, fleißiger
Seamter unb aufrichtiger Sîoïïege beliebt unb
geachtet. Seine freunbfcbaftlicb entgegenïom«
menbe biebere Sernerart Wirb manchem unber«
geßlieb fein. ®a§ Sebauern für ben bom herben
Sct)icEfaf Setroffenen ift allgemein, griebe feiner
Slfcbe! O. K.

®er ©erneinberat ftellt gußanben beë
Stabtrateë fotgenbe 9lnträge: an Stelle beë

gurüettretenben Sütbi, Sîalermeifterë, fei alë
SRitglieb ber fprimarfcbullommtffion ber Dbern
Stabt gu wählen, galoö Surri, SJtater unb at§
SRitplicb ber fJ5rimarfchulfammiffion Srunnmatt
an Stelle be§ Dr. med. Simon, Dr, med. §an§
$opf. @ë feten für eine weitere Slmtëbauer bon
6 gahren, bië 31. DItober 1919 folgenbe Seßrer
wieberguwählen: Süttenbach: §err Sari ©uggië«
berg, §err gofef SBitfctii. Sänggaffe : §err 9lboIf
Schüß, grl. Suife SBillp, grl. Wartha Wülter.
Wittlere Stabt : §err gafob Warthater. Watte :

§crr ©rnft Sohrer. @§ feien ferner nachfolgenbe
Srebite gu bewilligen: gür bie eleltrifcbe Se«
leuchtung ber Sängaßftraße gr. 9 500; ©rftellung
einer SEtanëformerftation bei ber Çeiliggeiftttrcbe
gr. 990; ©rftellung ber neuen ©eleifeanlagen
auf ber Sircbenfelbbrücte gr. 17 500 unb 9lu8«
führung ber Serbinbuug§ftraße Stauffacberfiraße«
Söibtiweg gr. 28000.

gm gaßre 1912 finb am Sabnhof Sern
total 1 832 216 SiKette geföft worben, wobon für
.fiin« unb Süclfahrt 1074548 unb 573 729

StrecEenabonnemente. ©üter Würben inëgefamt
342 222 ®onnen fpebiert. Sern fteht im fßerfonen«
bertehr im 4. Sang unb im ©üterbertehr im
7. Sang.

®ie -SetrMtenauäh'eBung finbet in
Sern bom 21. guti bië 1. Sluguft näibfthin ftatt.

gn Sern hat fiel) eine weifche Seftion beë

Samariterbereineê gebitöet, fßräfibent ift
§err Sraillarb, Sebifor ber Dberpoftbirettion.

®err Sater, ©fjef beë Xelegraphenbureauë,
feierte teßten Sonntag fein 40jâbrigeë ®ienft«
jubiläum.

Sach einer Witteitung beë „Sunb" hat
08tar Siber bië jeßt in Sern .104 glüge unter«
nommen unb auf Schweigerboben inëgefamt
200 Sanbungen auêgefûhrt.

8ln ber teßten Sißung ber Settion beë

Scbweigerifcben 9llpen«©tubëfpracb ©err
D. ©rimmer in intereffanten Sluëfûhrungen über
geftigteitëproben mit ©tetfeberfeiien. ®iefelben
haben ergeben, baß bie fogenannten geflochtenen
Seite, ben auö einer guten Qualität ©anf ge«
bretjten an geftigteit nachftehen. ®ann folgte
noch ein Sortrag mit gahlreidjen Sichtbitbern
über bie Sllpenflora bon Dr. ÜB. Sßß.

Saut bem gahreëprogramm ber S i e b e r t a f e l
für 1914 wirb fie am 24. Wai 1914 gemeinfam
mit ber Siebertafel Safel unb bem Wännerdjor
Qürich in ber gefthaïïe ber Sanbeëauëftellung
ein großes Stongert geben. ®iefem boranëgehenb
unb gleichfam alë SBeihe ber Songerthalle gelangt
am 17. Wai bie IX. Sbmpbonie bon Seettjoben
burch bie Siebertafel unb ben ©äcilienberein gur
9lufführung.

9lm Wontag Worgen würbe ber wegen
gälfdjung bon gmmatritutationëatten angesagte
grang 3caber Spthon bom SlmtSgeridjt Sern gu
3 Wonaten ©efângnië berurteilt, bie burdh bie
in Som auêgeftanbene 10 monatliche Unter«
fudjungëhaft alë getilgt betrachtet würben.

©err gtiß ©aller «Sion in Sern ift gum
Witgtieb ber permanenten internationalen torn«
miffion für 9leronautif mit S iß in ifiarië er«
nahnt worben.

®er freiwillige Surs für optifeßen Signal«
b i e n ft bat teßten Sonntag mit 70 Zeitnehmern
begonnen.

®ie am teßten Sonntag unter bem Sorfiß
bon Wajor Sorel in ©enf im ffiafino tagenbe
Serfammtung bon 9lbgeorbncten ber berfd)iebenen
fehweigerifeßen $fabfinbertruppen naßm
bie ftonftttuierung eineë eibgenöffifeßen Serbanbeë
bor unb genehmigt gleiißgeitig bie Aufnahme«
bebingungen unb baë 12 ©ebote enttjaltenbe
©efeß ber ißfabfinber. ©inftimmig würbe auch
befeßtoffett, baß bei ben Uebungen ber Sfabfinbet
baë abfolute Serbot beë Slltohotë unb beë Zabat«
genuffeë bureßguführen fei. Sltë erfter Sorort
würbe ©enf begeiißnet.

9Bie ber „Sunb" melbet, ift eine ©ntelin
g. S. SBibmannë, grl. ©tten üBibmann,
Zocßter beë ©erat Dr. W, SBibmann, Sebaîteurë
in Surgborf, für baë ©oftßeater in ®armftabt
Oerpflicßtet worben.

gm Wonat Wai ftnb in ftabtbernifcßen ©aft«
ßöfen 13 087 ißerfonen abgeftiegert (1912:11813)
7188 Scßweiger, 2761 ®eutfcße, 985 grangofen,
479 ©nglänber, 309 9lmeritaner.

®ie Wännercßörlerfinb®ienëtagabenbë
111/2 Ußr woßtbeßalten naeß Sern gurüdgeteßrt.
©inige babon follen fieß fofort gu einem 24ftün«
bigen ®auerfcßlaf niebergelegt haben. ®ie
Säjweigerlotonie Serlin mit ©errn Winifier
©laparèbe an ber Spiße ßat ben Sernern einen
ûberauë ßerglicßen ©mpfang bereitet.

DRUCK und VERLAG :

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.
Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (AUmendstrasse 29),

192 VIL KLKNLK

Semer Wochenchronik
Kanton kern.

^ Der Regierungsrat wählte zum Lehrer
der Hochballabteilung am kantonalen Technikum
in Burgdorf Architekt K, Gabriel von Basel und
an Stelle des verstorbenen Or, Dick als Ver-
waltungsrat der Insel-Korporation Or, insà.
W, Ost, Arzt in Bern und bestätigte die von
der Schulkommission der Knabensekundarschule
Bern an diese Schule gewählten Lehrer E, Alt-
häus von Untexlangenegg und W, A. Henne-
berger von Guggisberg.

Die Staatsrechnung des Kantons Bern
für 1912 ist soeben erschienen. Läut derselben
betrugen die Reineinnahmen Fr, 23462030 und
die Reinausgaben Fr, 23 735 415; somit ergibt
sich ein Ausgabenüberschuß von Fr, 273325,
Das reine Staatsvermögen betrug am 31, De-
zember 1912 Fr, 63 384 028, es hat sich um
Fr, 161119 vermehrt. Das Rechnungsergebnis
ist um Fr, 2 782 299 günstiger als der Voranschlag,

neue Telephonleitungen dem Verkehr übergeben
worden: Bern-Chaux-de-Fonds III,, Großhöch-
stetten-Worb und Bern-Langnau III,; auch ein
weiterer Draht für den telegraphischen Verkehr
zwischen Bern und Viel ist dem Verkehr über-
geben worden.

Der Direktor der Spar- und Leihkasse
B u r g d orf, Kielinger, hat sich Unterschlagungen
im Betrage von 160000 Franken, die auf viele
Jahre zurückführen, zuschulden kommen lassen.
Die Veruntreuungen wurden durch den Beamten

deckt. Der ungetreue Direktor, der allgemein
große Achtung genoß, ist freiwillig aus dem
Leben geschieden In der ersten Bestürzung fand
ein kleiner Run auf die Kasse statt, durch geeignete
Borkehren und sofortige Veröffentlichung des

Tatbestandes wurden die aufgeregten Gemüter
wieder beruhigt. Den Schaden deckt der Reserve-
fonds, der 320 000 Franken beträgt; überdies
hat sich der Verwaltungsrat gegenüber den

Gläubigern solidarisch haftbar erklärt.
Beim zweiten Wahlgang wurde in Burg-

dorf als Gemeinderat gewählt, Oberförster
Conrad mit 415 Stimmen, der Arbeiterkandidat
Minder erhielt 373 Stimmen,

Wie Herr Direktor Morgenthaler an
der letzten Aktionärversammlung der Em men-
thal-Bahn mitteilte, wird zur Zeit die Elektri-
sizierung der ganzen Linie studiert.

In Jnterlaken verunglückte der bekannte
Hotelier Karl Bieri, früher in Bern. Bei einer
Ausfahrt scheute das Pferd und brannte durch,
wobei Herr Bieri herausgeschleudert und unter
den Wagen geworfen wurde; sein Zustand ist
bedenklich.

Am Dienstag fand in Langenthal die

Hauptversammlung des Vereins für die bernische
Heilstätte Heiligenschwendt statt. Nach dem
Bericht des Präsidenten, Pfarrer Ziegler, sollen
die Erweiterungsbauten von 140 auf 200 Patienten-
betten auf Ende 1313 vollendet sein. Die Ge-
samtkosten für die Neubauten belaufen sich aus

Fr. 600 000. Daran leistet der Staat Fr. 250 000,
durch die kantonale Sammlung wurden Fr, 180 000
aufgebracht. Das reine Vermögen der Anstalt
beläust sich auf Fr, 394635. Im Jahre 1912
wurden 625 Patienten verpflegt.

Der Flugtag in Viel hat den besten

Verlauf genommen. Bider führte mehrere
Passagierflüge aus und kehrte abends mit der
Flugpost um 7Vs Uhr nach Bern zurück. Auch
Taddeoli unternahm mehrere gelungene Flüge.

Seit 14 Tagen wird in der Train-
rekrutenschule in Thun der Rekrut Willi
von Windlach vermißt. Von dem Jüngling fehlt
jede Spur.

Das Schloß Oberried bei Belp ist von
Herrn G. Jseli in Solothurn käuflich erworben

Herrn vanü. tksol, Aebi von Burgdorf zu ihrem
Pfarrer.

5taitt kern.
s bans Moser.

„Rasch tritt der Tod den Menschen an". Bor
verhältnismäßig kurzer Zeit weilte Hans Moser
noch scheinbar im Vollbesitz seiner Gesundheit

s Nans Moser.

unter uns und heute stehen wir an seinem
Grabe. Ein plötzlich auftretendes Lungenleiden
hat den tätigen Mann vor zirka zwei Monaten
aufs Krankenlager geworfen und einen außer-
gewöhnlich fleißigen Beamten im besten Man-
nesalter dahingerafft.

Herr Moser war ungefähr 20 Jahre Beam-
ter der Eilgutexpedition der Schweiz. Central-
bahn, resp, Bundesbahnen und trat vor fünf

geßlich sein. Das Bedauern für den vom herben
Schicksas Betroffenen ist allgemein. Friede seiner
Asche! 0. X.

Der Gemeinderat stellt zuhanden des
Stadtrates folgende Anträge: an Stelle des

6 Jahren, bis 31, Oktober 1919 folgende Lehrer
wiederzuwählen: Sulgenbach: Herr Karl Guggis-
berg, Herr Joses Witschi. Länggasse : Herr Adolf
Schütz, Frl, Luise Willy, Frl, Martha Müller,
Mittlere Stadt: Herr Jakob Marthaler, Matte:
Herr Ernst Rohrer. Es seien ferner nachfolgende
Kredite zu bewilligen: Für die elektrische Be-
lcuchtung der Längaßstraße Fr, 9 500; Erstellung

auf der Kirchenfeldbrücke Fr' 17 500 und Aus-
führung der Berbindungsstraße Stauffacherstraße-
Löchliweg Fr, 28000,

Im Jahre 1912 sind am Bahnhof Bern
total 1 832 216 Billette gelöst worden, wovon für
Hin- und Rückfahrt 1074548 und 573 729

Streckenabonnemente. Güter wurden insgesamt
342 222 Tonnen spediert. Bern steht im Personen-

7, Rang,
Die Rekrutenaushebung findet in

Bern vom 21, Juli bis 1, August nächsthin statt.

Herr Braillard, Revisor der Oberpostdirektion.
Herr Nater, Chef des Telegraphenbureaus,

feierte letzten Sonntag sein 40 jähriges Dienst-
jubiläum.

Nach einer Mitteilung des „Bund" hat
Oskar Bider bis jetzt in Bern 104 Flüge unter-
nommen und auf Schweizerboden insgesamt
200 Landungen ausgeführt.

An der letzten Sitzung der Sektion des

Schweizerischen Alpen-Clubs sprach Herr
0, Grimmer in interessanten Ausführungen über
Festigkeitsproben mit Gletscherseilen. Dieselben
haben ergeben, daß die sogenannten geflochtenen
Seile, den aus einer guten Qualität Hanf ge-
drehten an Festigkeit nachstehen. Dann folgte
noch ein Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern
über die Alpenflora von Or. W. Rytz

mit der Liedertafel Basel und dem Männerchor
Zürich in der Festhalle der Landesausstellung
ein großes Konzert geben. Diesem vorausgehend
und gleichsam als Weihe der Konzerthalle gelangt
am 17. Mai die IX, Symphonie von Beethoven
durch die Liedertafel und den Cäcilienverein zur
Aufführung,

Am Montag Morgen wurde der wegen
Fälschung von Jmmatrikulationsakten angeklagte
Franz Xaver Python vom Amtsgericht Bern zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt, die durch die
in Rom ausgestandene 10 monatliche Unter-
suchungshaft als getilgt betrachtet wurden.

Herr Fritz Haller-Bion in Bern ist zum
Mitglied der permanenten internationalen Kom-
Mission für Aeronautik mit Sitz in Paris er-
nannt worden.

Der freiwillige Kurs für optischen Signal-
dienst hat letzten Sonntag mit 70 Teilnehmern
begonnen.

Die am letzten Sonntag unter dem Borsitz
von Major Borel in Genf im Kasino tagende
Versammlung von Abgeordneten der verschiedenen
schweizerischen Pfadfindertruppen nahm
die Konstituierung eines eidgenössischen Verbandes
vor und genehmigt gleichzeitig die Aufnahme-
bedingungen und das 12 Gebote enthaltende
Gesetz der Pfadfinder. Einstimmig wurde auch
beschlossen, daß bei den Uebungen der Pfadfinder
das absolute Verbot des Alkohols und des Tabak-
genusses durchzuführen sei. Als erster Borort
wurde Genf bezeichnet.

Wie der „Bund" meldet, ist eine Enkelin
1. B. Widmanns, Frl. Ellen Widmann,
Tochter des Herrn Or. M, Widmann, Redakteurs
in Burgdorf, für das Hoftheater in Darmstadt
verpflichtet worden.

Im Monat Mai sind in stadtbernischen Gast-
Höfen 13 087 Personen abgestiegen (1912:11813)
7188 Schweizer, 2761 Deutsche, 935 Franzosen,
479 Engländer, 309 Amerikaner.

Die Männerchörler sind Dienstag abends
11 yz Uhr wohlbehalten nach Bern zurückgekehrt.
Einige davon sollen sich sofort zu einem 24 stün-
digen Dauerschlaf niedergelegt haben. Die
Schweizerkolonie Berlin mit Herrn Minister
Claparöde an der Spitze hat den Bernern einen

rmvcx unv vexi-ào.
^1.^8 kuckâruàerei,
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